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18 Modellregionen, 22 Landkreise
(BMVI)

Modellvorhaben ĂLangfristige Sicherung von Versorgung 
und Mobilitªt in lªndlichen Rªumenñ

Hintergrund

Strategisches 
Kooperationsraumkonzept

Integriertes Mobilitätskonzept

Pilothafte Umsetzungen
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18 Modellregionen, 22 Landkreise 
(BMVI)

Modellvorhaben ĂLangfristige Sicherung von Versorgung 
und Mobilitªt in lªndlichen Rªumenñ

Strategisches 
Kooperationsraumkonzept

Integriertes Mobilitätskonzept

Pilothafte Umsetzungen

4 Pilotregionen 
(BMI)

Umsetzung von Vorhaben der 
Flächenerschließung

Hintergrund
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1. Zur Erinnerung ïHandlungsmöglichkeiten für 
ländliche Mobilität

Foto: IGES.
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Mobilitätssicherung im ländlichen Raum: 
Welche Werkzeuge können benutzt werden?

Öffentlichen Verkehr

als Aufgabe der Daseinsvorsorge 
unterstützen und weiterentwickeln

Individuelle Mobilitätslösungen

Unterstützen ( ĂB¿rger fahren f¿r 
B¿rgerñ, Mitfahrlºsungen, Sharing)

Verknüpfung optimieren, 

u.a. von ÖV und individueller Mobilität

Rahmenbedingungen 

- Weiterentwickeln und an Anforderungen anpassen (Flexibilität)

- Finanzierung schlagkräftiger machen

1 | Handlungsmöglichkeiten für ländliche Mobilität

1. 2.

3.

4.

Barrierefreiheit 
schaffen! 

Helfen und 
informieren!

Neues zulassen

- Innovation aktiv vorantreiben (Autonomes Fahren probieren ...)

- Sektorübergreifende Lösungen schaffen: Tourismus, Gesundheit ...

5.
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Der ländliche Raum braucht zukunftsfähige Lösungen 
für Mobilität und Nahversorgung!

Nahversorgung 
sicherstellen

Erreichbarkeit 
durch Mobilität 

sicherstellen

Öffentliche 
Handlungsoptionen

Privates 
Engagement

Á Mobilität und 
Nahversorgung als Teil der 
Daseinsvorsorge

Á Zwei Lösungsansätze zur 
Sicherung der 
Daseinsvorsorge:

1 | Handlungsmöglichkeiten für ländliche Mobilität
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2. Flächenerschließung: Flexibel, smart und digital?!

Foto: IGES.
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Digitalisierung
Drei relevante Trends verändern die Mobilität

Quelle: www.nh24.de

Smarte Mobilitätsformen
ÅMitfahrsysteme ( Ridepooling ) 
ÅFlexibler ÖPNV
ÅCarsharing / Scootersharing
ÅBikesharing

Smarte Information und Tarife
ÅE-Tarife für den ÖPNV (z.B. Rhein -Main -Verkehrsverbund)
ÅIntegrierte Mobilitäts - und Informationsplattformen
ÅPlattformen zum Buchen, Informieren und Bezahlen
ÅĂDigitale Datenñ zur Optimierung und Planung nutzbar (ĂBig data ñ)

Fahrerlose Mobilität 
(Autonome Lösungen im Verkehr) 
ÅÖPNV 
ÅMitfahrsysteme
ÅPrivate Mobilität

Fotos: IGES -Foto eines BVG -Werbeplakats 2018 (oben); IGES 2017 -2018 ( Mitte und unten).

2 | Flächenerschließung: Flexibel, smart und digital?!



22.11.2018Weiter fahren und weitersagen: 
Verstetigung erfolgversprechender Mobilitätsansätze für den ländlichen Raum Seite 10

Erobert ĂSmarte Mobilitªtñ die Fläche?
Mobility as a Service ( MaaS)

Quelle: www.nh24.de
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Ridesharing/ Ridepooling (Auswahl)

in Betrieb
geplant

Smarter ÖV (voll flexibel, nach 
Bedarf) 

in Betrieb

Plattform - /Systempartner

ÅAutomobil -
Industrie

ÅStartups/
IT-Business

ÅVerkehrsunternehmen
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Praxisbeispiel: ILSE - Rufbus
Grundidee für bessere Flächenerschließung

Integrierte Leitstelle - Erweiterung 
(ILSE )

Quelle: Witeno , Landkreis Vorpommern -Greifswald, KCW.

2 | Flächenerschließung: Flexibel, smart und digital?!
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Einrichtungen der Daseinsvorsorge im
Bediengebiet ILSE -Rufbus: Amt Peenetal/Loitz

Datengrundlage: 
Landkreis Vorpommern -Greifswald, 09/2017. 

Kartengrundlage : 
© GeoBasis -DE / BKG 2016. Darstellung: IGES 2017.

2 | Flächenerschließung: Flexibel, smart und digital?!
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Praxisbeispiel: ILSE - Rufbus
Grundidee für bessere Flächenerschließung

Quelle: Verkehrsgesellschaft Vorpommern -Greifswald mbH.
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Grundprinzipien

ÁFlächenbetrieb: ohne Fahrplan und 
Linie 

ÁGenehmigung als Linienverkehr mit 
ĂFlªchenkonzessionñ

ÁVerkehr Ăkreuz und querñ zwischen 
beliebigen Haltestellen
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Praxisbeispiel: ILSE - Rufbus
Grundidee für bessere Flächenerschließung

Quelle: Verkehrsgesellschaft Vorpommern -Greifswald mbH.
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Grundprinzipien

ÁFlächenbetrieb: ohne Fahrplan und 
Linie 

ÁGenehmigung als Linienverkehr mit 
ĂFlªchenkonzessionñ

ÁVerkehr Ăkreuz und querñ zwischen 
beliebigen Haltestellen

ÁBediengebiete:

ÅAmt Peenetal/Loitz

ÅAmt Jarmen -Tutow (neu)
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Praxisbeispiel: ILSE - Rufbus
Grundidee für bessere Flächenerschließung

Quelle: Verkehrsgesellschaft Vorpommern -Greifswald mbH (oben),
Foto: IGES (unten).
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Grundprinzipien

ÁFlächenbetrieb: ohne Fahrplan und 
Linie 

ÁGenehmigung als Linienverkehr mit 
ĂFlªchenkonzessionñ

ÁVerkehr Ăkreuz und querñ zwischen 
beliebigen Haltestellen

ÁBediengebiete:

ÅAmt Peenetal/Loitz

ÅAmt Jarmen -Tutow (neu)

ÁBetriebszeit: Mo ïFr 8 -18 Uhr

ÁBuchung: bis 60 Minuten vor 
Wunschabfahrt (Internet, App, 
Telefon, Mobilitätszentrale)

Ánormaler ÖPNV -Tarif ohne Zuschlag


